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Zwergmaus, Micromys minutus (Pallas, 1778), baute in

Hänflingsnest, Acanthis cannabina (L., 1758)

Von F. Goethe

Eingang des Ms. 27. 7. 1986

Während einer landschaftsökoiogischen Begehung eines marinefiskahschen Geländes süd-

Hch und südösdich des Nordhafens von Wilhelmshaven fand G. Thesing, Institut für

Vogelforschung, Vogelwarte Helgoland, Hauptsitz Wilhelmshaven, am 30. 12. 1985 bei

leichter Schneelage in einem kleinen Weißdornbusch (Crataegus monogyna) in ca. 140 cm
Höhe das Nest eines Hänfhngs, in welches Zwergmäuse ein Nest gebaut hatten (s. Abb.).

Auf dem aus trockenen Pflanzenstengeln (u.a. Epilobium-spec, Ononis spinosa,

Euphrasia officinalis) gewirkten Hänflingsnest hatten die Nager ihr Nest aus Phragmites-

Ahrchen und Poa tnvialis-V)\ix.ieYrL etwas schräg aufgesetzt, so daß die einzige Öffnung

unten etwa mit dem Rand des Vogelnestes abschließt (s. Abb.). Durchmesser und Höhe
des Doppelnestes betragen ca. 100 mm.

Die Zwergmaus ist in dem angegebenen Gelände bereits früher nachgewiesen worden

(Goethe 1962). Hänflinge haben sich infolge des mächtigen Anwachsens von Buschwerk,

insbesondere Samhucus nigra und Rosa canina, in dem seit Jahrzehnten naturbelassenen

Gebiet gegenüber früher (Bub 1962) noch weiter vermehrt.

Bislang wurden zwei derartige Zwergmaus-Singvogel-Nestkombinationen beschrieben:

Böhme (1978) berichtet von einem von Kästle in einem Rohrsängernest gefundenen

Zwergmausnest. Ein älterer Fall wurde aus Westfalen bekannt: auch hier hatte Micromys

ein Nest in einem Nest von Acrocephalus scirpaceus angelegt (Feldmann 1984).

Das Doppelnest befindet sich in der Sammlung des Verfassers.
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Nest einer Zwergmaus auf Hänflingsnest (ca. 7:10) (Foto: Rolf Nagel)
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